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1 Einleitung 

Körperflüssigkeiten und -ausscheidungen göttlicher Wesen nehmen in vielen Religionen eine 
bedeutende, wenn nicht gar zentrale Rolle ein. So wird im Christentum der Wein liturgisch 
als Blut Jesu Christi ausgedeutet. Zudem gilt das sogenannte Schweißtuch der Veronika, 
welches der Legende nach das Abbild des Antlitzes Christi tragen soll, bis heute als 
hochverehrte Reliquie und fand als Vera icon Eingang in die christliche Bildwelt. In dieser 
ist ebenso das Motiv der Maria lactans, das wohl der ägyptischen Ikonographie (Isis lactans) 
entlehnt ist, weit verbreitet.1 Darüber hinaus wohnt dem Glauben nach im hinduistischen 
Indien nicht nur der Milch des als heilig verehrten Rindes eine reinigende Kraft inne, 
sondern es dienen auch Dung und Urin des Tieres zur Herstellung von ritueller Reinheit. So 
können metallene Gefäße, welche eine Verunreinigung durch menschliche Ausscheidungen 
erfahren haben, nach einer siebentägigen Reinigung in Kuhurin erneut in Ritualen zum 
Einsatz kommen.2 Wie das zweite Buch der Metamorphosen von Ovid weiterhin belegt, 
verwandelten sich in der griechischen Mythologie die Töchter des Helios in ihrer Trauer in 
Bäume, aus deren Rinde schließlich die Tränen der Heliaden drangen und folglich in der 
Sonne zu Bernstein aushärteten.3 Des Weiteren bezeichneten die Azteken Edelmetalle wie 
Gold und Silber als „Götterkot“ (teokwitlatl).4 Wie diese Beispiele aufzeigen, integrieren 
und thematisieren diverse Religionen aus unterschiedlichen Zeiten und verschiedensten 
Räumen göttliche Körperflüssigkeiten und -ausscheidungen. Ebenso bildet das Alte Ägypten 
keine Ausnahme. In zahlreichen Quellen lässt es seine Götter und Göttinnen speien und 
erbrechen sowie Schweiß und Tränen vergießen. Die altägyptischen Gottheiten verfügen 
über Augen- und Nasensekret, ziehen sich blutende sowie eiternde Wunden zu oder – wie im 
Fall des Osiris – sterben gar und sondern Leichenflüssigkeit ab. 

1.1 Altägyptische Götterkörper und ihre Ausscheidungen 

Bildnisse der Körper altägyptischer Gottheiten sind in unzähliger zwei- und dreidimen-
sionaler Form erhalten. Diese zeigen die Götter oft in anthropomorpher Gestalt oder als mit 
menschlichem Leib und tierischem Kopf ausgestattete Mischwesen. Darüber hinaus finden 
sich rein tierische Darstellungen von Göttern, die entweder ein bekanntes Tier abbilden oder 
aber mehrere Tierarten in sich vereinen und beispielsweise als falkenköpfiges Krokodil oder 
sogar als Kombination aus Reptil, Nilpferd und Löwe auftreten.5 Letzterer leiht auch dem 
Sphinx seinen hockenden oder liegenden Leib, der von einem Menschen-, Falken- oder auch 
Widderkopf bekrönt sein kann. Gestützt werden die bildlichen Quellen durch textliche 

1 Zu den Analogien s. u. a. LANGENER, Isis lactans – Maria lactans. S. zu der stillenden Isis Kap. 8. 
2 So nach Baudhāyana-Dharmasūtra; vgl. VON LIEVEN, in: SAK 40 (2011), 296. 
3 Vgl. HOLZBERG/ZIMMERMANN, Metamorphosen, 110f., 364–366. 
4 Vgl. DÜRR/THIEL, in: Indiana 9 (1984), 198. 
5 S. zu den Körpern von Göttern und ihrer tierischen Gestalt z. B. MEEKS/FAVARD-MEEKS, Dieux égyptiens,

84ff. sowie MEEKS, in: MALAMOUD/VERNANT, Corps des dieux, 171ff. 
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Hinterlassenschaften, die auf die Wesenszüge, aber auch auf das Äußere der göttlichen 
Gestalt eingehen. Handelt es sich dabei um eine tierische Form, so statten sie diese mit 
Federn oder Fell, einem Schnabel oder mit Giftzähnen aus. Der menschengestaltige Gottesleib 
wird dabei textlich mit einer Haut aus Gold und einem ehernen oder aus Silber bestehenden, 
unvergänglichen Skelett versehen, während göttliches Haar als lapislazulifarben beschrieben 
wird.6 Betrachtet man die Flüssigkeiten und Ausscheidungen der Gotteskörper, so entsprechen 
diese hingegen weitgehend ihrem menschlichen Pendant und folglich fließt auch durch 
göttliche Adern im Alten Ägypten rotes Blut.7 Bedingt durch ihre tierischen Mischformen bzw. 
Manifestationen wird die Palette der göttlichen Fluide zusätzlich um Sekrete, die für das 
entsprechende Tier charakteristisch sind, erweitert. So verfügt ein schlangenköpfiger Gott 
beispielsweise über das Toxin des Reptils. Wie folgende Untersuchung aufzeigt, wohnen den 
göttlichen Sekreten jedoch schöpferische und/oder destruktive Kräfte inne. Sie dienen ferner 
als Umschreibung der Herkunft kostbarer Opfergaben, wie z. B. Salben oder Mineralien, sowie 
lebensspendender Güter – so beispielsweise, wenn göttlicher Speichel als Überschwem-
mungswasser identifiziert wird oder Erdgott Geb die Felder erbricht. 

1.1.1 Zur (Schrift-)Form der Körperflüssigkeiten und -ausscheidungen 
Körperflüssigkeiten werden im Ägyptischen häufig anhand ihres beigegebenen Determi-
nativs als (aus-)fließende Substanzen charakterisiert: So wird ihnen oft die Kennzeichnung 
für Wasser ( ), ein ejakulierender Phallus ( ), ein tränendes Auge ( ) oder ein speiender 
Mund in Frontal- ( ) bzw. Profilansicht  beigegeben. Ferner kann auch eine 
sekretierende Pustel ( ) eine Flüssigkeit des Körpers begleiten. Diese ist jedoch ebenso wie 
ihr ohne Ausfluss gebliebenes Pendant ( ) negativ assoziiert, da beide häufig Worte, die 
einen krankhaften oder unreinen Zustand beschreiben, begleiten.8 Weiterhin können Deter-
minative nicht nur auf die flüssige, sondern auch körnige Konsistenz ( ) einer körperlichen 
Ausscheidung verweisen. Ferner identifizieren sie bestimmte Absonderungen, wie z. B. Ex-
kremente ( ), oft sehr eindeutig, während andere Substanzen mit weniger aussagekräftigen 
Beigaben versehen wurden. Dabei sind insbesondere für die griechisch-römische Zeit die 
Formen des speienden Mundes (  bzw. ) hervorzuheben, die eine Fülle von Flüssigkeiten 
unabhängig von ihrer Austrittsquelle begleiten.9 Wie eine Untersuchung der Verwendung 
des frontal abgebildeten, speichelnden Mundes ( ) als Determinativ innerhalb der Sarg-
texte zeigt, ist hier bereits ein ähnlicher Gebrauch zu beobachten, der darauf zurückzuführen 
ist, dass der Terminus r# nicht nur den Mund, sondern allgemein eine Öffnung bzw. Körper-
öffnung bezeichnet.10 

Darüber hinaus werden Körperflüssigkeiten und -ausscheidungen oft als Kollektiva 
wiedergegeben und können somit in pluralischer oder singularischer Form auftreten. Oft 
beziehen sich metaphorische Ausdrücke für körperliche Absonderungen auf eine charakte-

6 Vgl. MEEKS/FAVARD-MEEKS, Dieux égyptiens, 89; vgl. HELCK, in: LÄ II, Sp. 816, s. v. Gottesleib. S. zu einer 
einschlägigen Beschreibung des göttlichen Körpers auch Kap. 15.1.1. 

7 So auch MEEKS/FAVARD-MEEKS, Dieux égyptiens, 108. 
8 S. zu diesem Determinativ sowie einem Verweis auf eine alternative Interpretation Kap. 2, Anm. 3.
9 S. dazu auch Kap. 2 (Einleitung) u. 2.6.
10 S. für die ausführliche Untersuchung Exk. I. Für andere Interpretationen des vielseitig anwendbaren 

Determinativs des im Profil dargestellten speienden Mundes s. JANSSEN, in: BRADLEY/LEONARD/TOTELIN, 
Bodily Fluids in Antiquity, 143f. sowie AUDOUIT, in: CÁRCAMO et al., Current research 2019, 143f., die 
ebenfalls das äußere Erscheinungsbild und die altägyptische Terminologie der Körperflüssigkeiten 
thematisiert und den Mund samt seines Speichels als „representatives of the ‘body fluids’ category“ auffasst. 
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ristische Eigenschaft dieser, wie beispielsweise auf ihre Farbe oder ihren Geschmack – wenn 
Milch z. B. als HDw/HDt „Weißes/die Weiße“ oder als bnjt/bnjw „die Süße/Süßes“ bezeichnet 
wird. Weiterhin liegen ideographische Schreibweisen vor. So kann unter anderem der 
männliche Samen als mtwt nur mit dem ejakulierenden Phallus geschrieben werden oder das 
weinende Auge  steht für das Lexem rmj samt seiner Wortverwandten ein, sodass die 
Interpretation des Ideogramms und somit seine Lesung und Übersetzung kontextabhängig 
bleiben (für  z. B. als rmj „weinen“, rm(w)t „(Be-)Weinen; Weinen“ usw.).11 

1.1.2 Forschungsstand 
„The subject of divine fluids has not yet been fully addressed and would itself make a 
fascinating booklength study”12 – so angemerkt von Terence DUQUESNE innerhalb eines 
bereits im Jahre 2000 publizierten Aufsatzes.13 Wie viele vor und nach ihm, befasste auch 
DUQUESNE sich in dem besagten Artikel hauptsächlich mit einer göttlichen Flüssigkeit, 
während es an Werken, die sich mehreren Fluiden widmeten, mangelte.14 Vor allem Unter-
suchungen der altägyptischen Kosmogonie besprachen in diesem Zusammenhang mehr als 
nur eine (göttliche) Körperflüssigkeit. So stellte beispielsweise BICKEL unter anderem den 
göttlichen Samen, Speichel und Schweiß sowie das rDw als kreative Substanz heraus.15 2009 
folgte eine Untersuchung des Körperkonzeptes der Sargtexte, die NYORD vorlegte. In dieser 
widmete er gleich mehrere Kapitel den dort genannten Körperflüssigkeiten, ihren Funktionen 
sowie ihrer wechselseitigen Beziehung.16 2011 erschien weiterhin ein Artikel, der die 
Ambiguität der Bewertung körperlicher Ausscheidungen in den Vordergrund stellte. In 
diesem behandelte VON LIEVEN vor allem Leichensekret, Exkremente sowie Harn, verwies 
aber zusätzlich auf Tränen, Menstrualblut, Blut sowie Samen und stellte heraus, dass 
beispielsweise Kot in der Regel textlich negativ bewertet wurde, jedoch als göttlicher Stuhl 
eine besondere Behandlung erfuhr und als materia sacra galt.17 Mit der ambivalenten Natur 
der Milch und des Blutes hat sich zudem SPIESER 2014 auseinandergesetzt.18 

In den letzten Jahren befasste sich die Forschung eingehender mit Körperflüssigkeiten 
toter und lebendiger Leiber und so besprach EATON die in den Pyramidentexten belegte 
Terminologie der Verwesung und untersuchte in diesem Kontext u. a. fdt, rDw und Hw##t.19 
„Death and the right Fluids“ war auch das Thema eines Aufsatzes von PEHAL und 
PREININGER SVOBODOVÁ, der 2018 erschien und sich zur Menstruation, Milch, rDw und 

11 Für eine ausführliche Besprechung der Terminologie der einzelnen Körperflüssigkeiten s. die Einleitungen 
der entsprechenden Kapitel.  

12 DUQUESNE, in: CCdE 1 (2000), 56.  
13 Dabei verweist DUQUESNE u. a. auf die bis zu dem Erscheinen seines Aufsatzes erfolgte Untersuchung von 

STRICKER, der sich mit der Reproduktion und den ihr zugehörigen Flüssigkeiten auseinandersetzte 
(vgl. STRICKER, Geboorte van Horus II, 87–147). Ferner nennt DUQUESNE das 1920 erschiene Werk von 
PREISIGE, dass sich mit dem „göttlichen Fluidum“ auseinandersetzt, welches PREISIGE aber als „geistige 
Sonnenmaterie, die das persönliche Ich des Urgottes darstellt“ definiert (PREISIGE, Vom göttlichen Fluidum, 5). 

14 Als Beispiele seien hier WESTENDORF, in: ZÄS 92 (1966), 144ff., der das Blut der Isis thematisierte, oder 
WINKLER, in: GM 211 (2006), 125–139, der sich mit dem rDw des Osiris auseinandersetzte, genannt. Weitere 
Literaturverweise zu der entsprechenden Körperflüssigkeit oder -ausscheidung finden sich innerhalb der 
jeweiligen Kapitel.  

15 Vgl. BICKEL, Cosmogonie, 76ff.  
16 Vgl. NYORD, Breathing Flesh, 321ff. (Kap. 6.2) u. 459ff. (Kap. 9.3). 
17 Vgl. VON LIEVEN, in: SAK 40 (2011), 287–300. 
18 Vgl. SPIESER, in: Mél. Dunand.  
19 Vgl. EATON, in: ZÄS 145(1) (2018), 49f. u. 51ff. 
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Samen äußerte. Dem Prozess des Todes und somit auch den damit einhergehenden Sekreten 
hat DOBBIN-BENNETT ihre bislang unveröffentlichte Dissertation (2014) gewidmet, auf 
deren Inhalt ein 2021 erschienener Beitrag einen Ausblick bietet. Dieser behandelt auch die 
Sekrete, die DOBBIN-BENNETT mit dem Zersetzungsprozess in Verbindung bringt.20 

Mit der altägyptischen Wahrnehmung von Körperflüssigkeiten setzten sich ebenso zwei 
kürzlich erschienene Aufsätze von AUDOUIT auseinander.21 Ferner luden im September 2019 
AUDOUIT, MATHIEU und PANAITE zu einem in Montpellier stattfindenden Symposium mit 
dem Titel Les fluides corporels en Égypte et au Proche-Orient anciens. In diesem Rahmen 
wurde neben zahlreichen Vorträgen auch ein Auszug der vorliegenden Untersuchung 
vorgestellt. Die von den Gastgebern edierten Akten sollen in Bälde erscheinen und werden 
unter anderem unterschiedliche Beiträge zu Schweiß, Tränen, Blut und Exkrementen sowie 
dem hier näher untersuchten jnf-Augensekret beinhalten.22 

Eine spezifische Untersuchung göttlicher Körperflüssigkeiten und -ausscheidungen in ihrer 
Gesamtheit fehlte bisher.23 Die vorliegende Studie schließt diese fachliche Lücke und folgt 
damit dem bereits vor mehreren Jahrzehnten geäußerten Appell von DUQUESNE.  

1.1.3 Quellen, Fragen und Zielsetzungen der vorliegenden Untersuchung 
Das vorliegende Werk beinhaltet eine Zusammenstellung, Analyse und Auswertung der 
Körperflüssigkeiten und -ausscheidungen der altägyptischen Götter und legt somit das erste 
Gesamtwerk zu dieser Thematik vor, das alle bekannten göttlichen Fluide samt ihren viel-
fältigen Funktionen und ihrem Facettenreichtum einschließt. Dabei umfasst die Untersu-
chung einen Zeitraum von ca. 2500 Jahren, beginnt mit den Pyramidentexten und endet mit 
den Tempeln und Papyri der griechisch-römischen Zeit, wobei sie hauptsächlich auf 
hieroglyphischen und hieratischen Quellen basiert. Diese reichen beispielsweise von mytho-
logischen und hymnischen Texten bis hin zu funerärer Literatur, Tempel-, Stelen- und 
Statueninschriften sowie magisch-medizinischen Manuskripten und sind somit zahl- und 
variantenreich. Die medizinischen Handschriften sind im Hinblick auf die Tatsache, dass 
göttliche Körperabsonderungen mit den menschlichen größtenteils identisch sind, von beson-
derer Bedeutung und bieten Einblick in anatomische, physiologische und pathologische 
Vorstellungen, die sich auch in der Mythologie des Alten Ägypten niedergeschlagen haben. 
Ferner beinhalten die folgenden Kapitel nicht nur das altägyptische Wissen über die entspre-
chenden Körperausscheidungen, sondern stellen diese zudem auch einer modern-
medizinischen Definition gegenüber. Darüber hinaus ist die Götterwelt des Alten Ägypten 
eng mit der Natur verbunden und von exakten Beobachtungen dieser geprägt, auf die die 
folgende Untersuchung ebenfalls vergleichend eingeht. Weiterhin sind in Kapiteln, die eine 

 
20 S. für die Dissertation DOBBIN-BENNETT, Rotting in Hell (unpubliziert). Für den Beitrag s. DOBBIN-BENNETT, 

in: BRADLEY/LEONARD/TOTELIN, Bodily Fluids in Antiquity, 143f. Die darin vorgenommene Zuweisung der 
Körperflüssigkeiten ist jedoch nicht unumstritten (s. Exk. I, Anm. 226). 

21 Vgl. AUDOUIT, in: CÁRCAMO et al., Current research 2019; vgl. AUDOUIT, in: MOUTON, Flesh and Bones, 39–67. 
22 Der eingereichte Beitrag ist als „jnf als göttliches Augensekret“ überschrieben und erscheint als SCHMIDT, in: 

AUDOUIT/MATHIEU/PAITE, Les fluides corporels (i. V.). 
23 Zu einigen der göttlichen Ausscheidungen äußerten sich wie bereits erwähnt Werke zur altägyptischen 

Kosmogonie (s. o.). Ferner gehen MEEKS und FAVARD-MEEKS in ihrer Studie des göttlichen Alltags in aller 
Kürze auf die Körperflüssigkeiten ägyptischer Gottheiten ein (vgl. FAVARD-MEEKS, Dieux égyptiens, 108–
110). Zur kreativen Kraft göttlicher Fluide s. auch AUDOUIT, in: CÁRCAMO et al., Current research 2019, 
151f. Zu ihrer Ambiguität s. in Kürze CARON, in: POIRON/BOUCHARD/CARON, Le sacre, 15–18. 




